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Der Oberbürgermeister 20.05.2014 
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Ausschuss für Umwelt und Energie 17.06.2014 
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Zum interfraktionellen Antrag A0024/14 der Fraktionen CDU/BfM sowie SPD aus der Stadtrats-
sitzung vom 20.02.2014 
 
„Der Stadtrat möge beschließen: 
Die Stadtverwaltung stellt einen Rahmenplan mit Nutzungsoptionen für die Festungsanlagen in 
der Maybachstraße auf.“ 
 
nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 
 
Am 22. und 23.01.2014 fand ein Erfahrungsaustausch mit den Festungsstädten Ulm und Erfurt 
statt. In der Auswertung des Erfahrungsaustausches wurde, wie in der Begründung zum Antrag 
formuliert, u.a. die Erarbeitung eines Rahmenplans als wesentliche Voraussetzung für den wei-
teren Umgang mit den Festungsanlagen definiert. 
 
Der Rahmenplan wird unter Berücksichtigung der Inhalte des Denkmalpflegeplans Festung 
(derzeit in Bearbeitung) erstellt. Bei der Bearbeitung des Rahmenplans wird die Auswertung des 
Erfahrungsaustausches am 22. und 23.01.2014 beachtet. 
Abstimmungen mit den zuständigen Fachbereichen, Ämtern und Eigenbetrieben, mit dem Beirat 
für Festungsanlagen der Landeshauptstadt Magdeburg, dem Verein Freunde der Festung Mag-
deburg e.V., der Interessengemeinschaft Festungsanlagen des Kultur- und Heimatvereins Mag-
deburg e.V., möglichen Nutzern sowie den Stadträten und den Bürgerinnen und Bürgern wer-
den während der Bearbeitungsphase durchgeführt. 
 
Der Rahmenplan wird voraussichtlich im 1. Quartal 2015 den Ausschüssen zur Diskussion und 
dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt. 
Die Finanzierung des Rahmenplanes soll aus den für den ursprünglich geplanten Workshop 
vorgehaltenen Haushaltsmitteln erfolgen. 
 
Voraussetzung für die Bearbeitung des Rahmenplans ist die Aufhebung des Stadtratsbeschlus-
ses Nr. 2026-70(V)13, Punkt 2, vom 07.11.2013 zur Durchführung eines internationalen städte-
baulichen Workshops. Die entsprechende Beschlussvorlage DS0174/14 befindet sich parallel 
zur vorliegenden Stellungnahme im Beschlussverfahren. 
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